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Marita Krauss und ihr Team legen hier eine Bilanz von 15  Jahren 
Lehrstuhlarbeit vor: von Lehre, Forschung, Publikationen und 
Projekten, von gemeinsamer Arbeit und Exkursionen, ergänzt 
um kollegiale Blicke von außen.
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„Dein Schreibtisch ist, mit allem, was darauf liegt und steht, gewissermaßen auch 
schon ein Bekenntnis zu dem, was dich in Wahrheit antreibt.“ Sten Nadolny, Über 
Schreibtische – Maritas Schreibtisch, 2017
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„Augspurg, die hochberuehmpte vnd weitbekannte Statt, artlich in Grund 
gelegt“, 1588, Holzschnitt von Sebastian Münster



43Jürgen Reichert

Kreativität, Neugierde, inhaltliche Weiterentwicklung 
sowie Pflege schwäbischer und bayerischer Themen

Nach 15 Jahren erfolgreicher und innovativer Tätigkeit geht Frau 
Professorin Dr. Marita Krauss in den Ruhestand. Gerne blicke 
ich als ehemaliger schwäbischer Bezirkstagspräsident auf eine 
vielseitig verbindende Zusammenarbeit zurück, die nachhaltige 
Wirkungen zeigt und für Schwaben von großer Bedeutung ist. 

Erinnern wir kurz: Der 1974 begründete Lehrstuhl für 
Bayerische Landesgeschichte wurde auf Initiative des Bezirks 
Schwaben 1979 in den Lehrstuhl für Bayerische und Schwäbische 
Landesgeschichte  umbenannt.  Damit  haben auch der  Bezirk  
Schwaben und die Schwäbische Forschungsgemeinschaft Augs­
burg eine wichtige wissenschaftliche Ergänzung bekommen. 

Am 1. März 2008 wurde Frau Professorin Dr. Marita Krauss 
mit dem Lehrstuhl betraut und war damit die erste weibliche 
Lehrstuhlinhaberin. Gerne erinnere ich mich auch an unsere 
ersten  Begegnungen und Gespräche,  in  denen die  besondere  
Aufgabenstellung des Bezirks als offizieller Partner für die Re­
gion der Bukowina (heute Teil der Ukraine und Rumäniens) 
sehr oft Inhalt war. Mit großem Interesse und Engagement und 
auch motiviert durch die bisherige Tätigkeit für die Anliegen 
der Sudetendeutschen, hat sie gerne die Aufgabe im Bukowina-
Institut (ein An-Institut der Universität Augsburg) der Vorsit­
zenden übernommen. Dadurch erweiterte sich auch der wissen­
schaftliche Blick in den Osten, was in der Folge im Jahr 2015 die 
Bezeichnung des Lehrstuhls ergänzend als „Europäische Regio­
nalgeschichte  sowie  Bayerische  und  Schwäbische  Landesge­
schichte“ zur Folge hatte. Die sehr gute Zusammenarbeit mit 
dem Bezirk Schwaben ermöglichte eine neugeschaffene Junior­
professur für „Transnationale Wechselbeziehungen“, die finan­
ziert durch den Bezirk Schwaben seit 2023 als reguläre Professur 
weitergeführt wird. Auch im Nachhinein kann ich dies als eine 
großartige innovative Weiterentwicklung sehen.



44 Der Lehrstuhl, das Bukowina-Institut und auch der Bezirk 
haben von all diesen Entwicklungen mehrfach profitiert. Nicht 
nur, dass die aktuelle politische Situation in Europa im Fokus 
steht, nein es sind auch die alltäglichen Themen der Menschen 
wie Generationenfolgen, Wissenserweiterungen, das Interesse 
vieler neuer Studentinnen und Studenten für Osteuropäische 
Geschichte und diese im Kontext zu Schwaben und Bayern. 
Neben vielen Bachelor- und Masterarbeiten z.B. über Aufgaben 
der Kommunalpolitik wie Umweltfragen, Wasser- und Abwas­
serthemen, wie Lernprozesse demokratischer Übungen, soziale 
Aufgaben, bestehen in verstärkter Form auch anhaltende Kon­
takte. Ein gelebtes Europa.

Seit 2008 konnte ich mit Frau Prof. Krauss in vielen Feldern 
persönlich zusammenarbeiten und habe ihr Engagement und 
ihre Kreativität und Neugierde für neue Entwicklungen sehr 
schätzen  gelernt.  Auch  die  inhaltliche  Weiterentwicklung  
waren neben Pflege schwäbischer und bayerischer Themen ein 
großer Erfolg. Dies bezeugen auch die vielen und spannenden 
Veröffentlichungen und Vorträge. 

Ich danke Frau Dr. Marita Krauss für die allzeit konstruktive 
Zusammenarbeit und hoffe, dass ihr Herz und ihr Verstand uns 
noch viele Jahre begleiten werden.

Jürgen Reichert war von 2003 bis 2018 Bezirkstagspräsident des Bezirks 
Schwabens.

Ausstellungseröffnung im Bukowina-Institut. In der ersten Reihe (v.l.n.r.) die 
Dekanin der Philologisch-Historischen Fakultät Prof. Dr. Christiane Fäcke, Prof. 
Dr. Martin Kaufhold, Prof. Dr. Marita Krauss, 2021, Foto Bukowina-Institut 


